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Amtlicher heil
Bekanntmachung

Die Ausräumung der Dünger Müll und Aschen
gruben in den der Stadt Halle gehörenden Gebäuden
einschließlich der Abfuhr des Grnbeninhalts sowie die
Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von denjenigen
Straßen und Plätzen auf welchen die Reinigungspflicht
der hiesigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den
öffentlichen städtischen Straßenkanälen Schlammfängen
und Rinnsteinen ausgebrachten Schlammes soll im Wege
der Wettbewerbung aus die nächsten drei Jahre vom
1 Januar 1887 bis Ultimo Dezember 1889 an ten
Mindestsorde nden vergeben werden Die Bedingungen
liegen in unserem Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Versiegelte Offerten mit der Aufschrift
Submission auf die Dünger Kehricht und

Schlamm Abfuhren
find bis zum

13 December cr Vormittags
an unsere Adresse einzureichen an welchem Tage Vormit
tags 12 Uhr ihre Eröffnung im Nathhaufe 1 Treppe
hoch Zimmer No 11 erfolgen wird

Halle den 26 November 1886
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Fleischergesellen Her

mann Koch aus Schwerin welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Sach
beschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 24 November 1886 I 3293/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter ca 25 28 Jahre Größe

1,75 1,80 rn Statur kräftig Haare hellblond in der
Mitte gescheitelt Stirn niedrig Bart kleiner blonder
Schnurrbart Augenbrauen blond Nase gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne vollständig Gesicht rund
und voll Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch platt
deutscher Dialekt

Kleidung grauer Anzug rothes Halstuch Fleischer
Jockei Mütze

Der gegen den Reisenden Theodor Kinhel aus
Sommerfeld unterm 26 Juli d I erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a S, den 22 November 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft

Paul Rindfleisch zu Halle a S Geschäftslokal Brü
derstraße No 12 wird heute am

C November 1886 Mittags IS Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Herr Rechtsanwalt Föhring zu Halle a S wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum IS Jannar 1887
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
auf den

SS November 188 Vormittags iv Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
den 7 Februar 188V Vormittags i Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31
Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein
ichuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver

pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abge
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkurs

verwalter bis zum 1 Januar 1887 Anzeige zu
machen

Königliches Amtsgericht zu Halle a S

Nichtamtlicher Thi
Halle den 29 November

Eine eigenthümliche Aeußerung über die Heeresfrage
findet sich im Westfälischen Merkur einem der Haupt
organe der Centrumspartei und zwar der mehr konserva
tiven Richtung innerhalb derselben Das Blatt ist für
die Bewilligung der geforderten Verstärkung des Friedens
präsenzstandes da es fast als sicher anzunehmen sei daß
wir innerhalb einiger Jahre wieder das Schwert ziehen
müssen Aber gleichzeitig verlangt das Blatt daß die lau
senden Ausgaben der Armeeverwaltung nicht gesteigert wer
den Auch bei der Armee könne gespart werden was auf
dem Wege geschehen soll daß für die Armee eine Pauschal
summe bewilligt werde wie solche der finanziellen Leistungs
fähigkeit des Landes entspreche ohne Detaillirung des Etats
denn die parlamentarische Kontrole nütze so gut wie nichts
Die völlig nutzlose Detailberathung falle fort der Mili
tärfiscus habe Interesse an Ersparnissen und werde anch
ohne 23 Millionen Erhöhung die verlangten 468409
Mann auf den Beinen halten können Wir können uns
selbstverständlich für diesen Gedanken nicht begeistern Wenn
die parlamentarische Kontrole gegenüber der Militärver
waltung ganz nutzlos sein soll warum sollte sie es dann
auch nicht anderen Ressorts gegenüber sein Die
Konsequenz dieses Gedankens würde dazu führen die Volks
vertretung überhaupt für ein unnützes Möbel zu erklären

Der freisinnige Abgeordnete Dr Hänel hat sich dieser
Tage in Kiel in einem Vortrage dahin geäußert daß die
Erhöhung der Friedenspräsenz zu bewilligen die Fest
setzung derselben aber auf sieben Jahre abzulehnen
sei Was zur Vertheidigung des Reiches als noth
wendig nachgewiesen werde könne hier nicht verweigert
werden aber das habe nicht das Mindeste mit der kon
stitutionellen Mitwirkung des Parlaments bei der Frie
denspräsenzstärke zu thun Die National Zeitung be
merkt dazu die Idee mit Rücksicht aus die augenblickliche
Lage eine vorübergehende und außerordentliche Bewilli
gung eintreten zu lassen habe eine bedenkliche Aehnlich
keit mit jener provisorischen Bewilligung welche die alt
liberale Mehrheit der neuen Aera aussprach und aus
welcher der Konflikt um die Armeeorganisation entsprang
Unsere Wehrversassung sei auf momentane Verstärkungen
nicht eingerichtet und andererseits könne Niemand behaup
ten daß der jetzige Zustand der Unsicherheit nicht noch
eine Reihe von Jahren andauern werde

Die offiziöse Norddeutsche Allgemeine Zeitung
wendet sich gegen den Antrag Hammerstein betreffend

größere Unabhängigkeit der evangelischen Kirche
vom Staate mit dem das Kirchenregiment des Landes
herrn angegriffen und auf amerikanisch belgische Trennung
zwischen Kirche und Staat hingedrängt werde

In der Sitzung der ungarischen Delegation inter
pellirte Falk den Minister des Aeußeren wegen der Mitthei
lungen Karaweloff s bezüglich der Entfernung des Fürsten
Alexander am 21 August und fragte ob Graf Kalnoky
im Voraus über das Attentat unterrichtet gewesen sei ob
er mit dem Fürsten Bismarck am 22 Juli in Kissingen
darüber verhandelt und stillschweigend die Pläne Rußlands
unterstützt habe sowie ob die Verhandlungen Anfangs
August fortgesetzt feien und zur Unterstützung der russischen

Ziele geführt hätten Sektionschef Szoegyeny erwiderte
im Namen des Grafen Kalnoky ihm seien die Mitthei
lungen Karaweloff s nur aus deu Zeitungen bekannt Er
müsse unter Hinweis auf Tisza s Rede vom 30 Septbr
in welcher die Zumuthung einer Kenntniß von oder einer
Theilhaberschaft an dem Attentat zurückgewiesen worden
sei die in den Fragen des Interpellanten erwähnten Um
stände als entschieden unwahr bezeichnen

Die niederländische Regierung hat den Kam
mern einen Gesetzentwurf vorgelegt betreffend die Aende
rung der Verfassung in Bezug auf das Wahlrecht Dieser
Gesetzentwurf schließt die Möglichkeit des allgemeinen Wahl
rechts aus und knüpft das Wahlrecht an den Nachweis
einer gewissen Befähigung sowie an bestimmte Bedingungen
in Bezug auf die sozialen Verhältnisse Diese Bedingun
gen sollen durch ein besonderes Gesetz näher geregelt werden
Ferner wird ein provisorisches Wahlreglement vorgeschlagen

welches auf einer Ausdehnung des gegenwärtigen Wahl
rechts beruht und durch welches die Zahl der Mitglieder
der zweiten Kammer auf 100 und die der ersten Kammer
auf 50 erhöht werden soll

Der oberste Gerichtshof von Dublin hat einen
Befehl erlassen durch welchen der Deputirte Dillon ange
wiesen wird am nächsten Dienstag vor dem Gerichtshofe
zu erscheinen da cr angeschuldigt ist in zwei Versamm
lungen von Pächtern Reden gehalten zu haben die be
zweckten Unterthanen der Königin einzuschüchtern und
zum Widerstand gegen das Gesetz aufzufordern

In der italienischen Deputirtenkammer erklärte der
Minister des Auswärtigen Graf Robilant in Beantwor
tung der Interpellationen Sant Onofrio und Balle be
züglich der auswärtigen Politik die Beziehungen Italiens
seien zu allen Mächten gute diejenigen zu Deutschland
und Oesterreich zeugten von großer Herzlichkeit und gegen
seitigem Vertrauen Die Regierung des Königs habe sich
dem friedlichen Programm der Centralmächte angeschlossen
und werde sich demselben auch fernerhin anschließen unter
derselben Form und in demselben Maße wie bisher indem
sie es sich angelegen sein lassen werde das Einvernehmen
zu einem immer innigeren und den gegenseitigen Interessen
immer mehr entsprechenden zu machen Mit England sei
Italien durch besondere der italienischen Politik traditio
nelle Freundschaftsbande verknüpft und werde diese noch
weiter entwickeln wenn die Ereignisse es verlangen sollten
Robilant bezog sich sodann auf feine im Januar in der
Deputirtenkammer abgegebenen Erklärungen denen er treu
geblieben sei und erwähnte der Sympathien Italiens für
den früheren Fürsten von Bulgarien und für Bulgarien
Die Regierung habe diese nicht verheimlicht Vor Allem
mußte sie aber auf die Erhaltung des Friedens bedacht
sein bei einer Frage in welcher Italien nicht in erster
Reihe interessirt sei bis etwa ein Konflikt oder Sonder
abmachungen zwischen einzelnen Mächten eintreten sollten
Niemand werde übrigens an der ebenso thätigen wie
energischen Mithilfe Italiens zweifeln können auf welche
jede Macht absolut rechnen könne welche wie Italien die
Aufrechterhaltung des Friedens und Achtung vor den Ver
trägen wünsche Sant Onofrio und Valle erklären sich
durch die Mittheilungen befriedigt

Die traurige Lage der französischen Staats
finanzen welche gelegentlich der gegenwärtigen Budgetbe

rathungen zu einer Kabinetskrisis zu führen droht hat
natürlich eine große Anzahl von neuen Steuerprojekten
gezeitigt Während der Abgeordnete Amagat die Ab
schaffung der Ministerien des Handels des Ackerbaues
und der Post als unnützer und kostspieliger Institute und
sonstige Ersparnisse verlangt und eine Reform der Wein
steuer und der Miethssteuer fordert schlägt ein parlamen
tarischer Neuling der Abgeordnete Faure Professor der
Volkswirthschaft in Bordeaux die Anwendung des gemei
nen Rechts auf den Credit foncier und eine Besteuerung
des mobilen Kapitals durch eine Auflage von 0,20 für
100 Francs auf die Werthpapiere vor Von der letzteren
Steuer erwartet Faure da es Werthpapiere für 23 Mil
liarden in Frankreich giebt einen Ertrag von circa 40
Millionen

Bei der Berathung des Budgets des Aeußern in der fran
zösischenDeputirtenkammer beantwortete der Minister
präsident Freycinet die von dem Deputirten Delafosse an
ihn gerichteten Fragen bezüglich der auswärtigen Politik
Die Regierung wolle keinen Krieg der die Durchführung
der Reformen im Innern verhindern würde Frankreich
müsse zwar in allen internationalen Angelegenheiten sich
geltend machen können aber es müsse vor Allen diejenigen
Angelegenheiten ins Auge fassen welche ein vitales Inter
esse hätten jDie bulgarische Frage interessire Frankreich
nicht direkt An der egyptischen Frage dagegen habe
Frankreich Interessen ersten Ranges man könne daher
nicht zulassen daß EgyPten sich in den Händen einer
fremden Macht befinde Diese Gefahr sei indessen nicht
zu befürchten Die Engländer seien nach EgyPten ge
gangen lediglich um die Ordnung daselbst herzustellen
dieselben erkannten an daß EgyPten sein eigener Herr sein
müsse Die französische Regierung habe keine Klage for
mulirt wohl aber die Aufmerksamkeit Englands auf die
Nothwendigkeit hingelenkt zu einer Lösung zu gelangen
Bezüglich der Suez Frage seien Unterhandlungen ange
knüpft worden um ein europäisches Uebereinkommen her
beizuführen In Kurzem werde entweder eine Verstän
digung mit England erzielt sem oder die Gesammtheit der
Mächte werde sich mit der Angelegenheit zu befassen haben
Die Regierung habe die Achtung und das Vertrauen aller
Mächte durch ihre ehrliche offene und selbstlose Politik



gewonnen Die koloniale Politik anlangend so hält Frey
cinet dafür daß man sich begnügen müsse die neuen Be
sitzungen zu organisiren Die Politik der Regierung lasse
sich zusammenfassen in die Worte Klugheit und Festigkeit
Im weiteren Verlauf der Sitzung beantragte Michelin die
Aushebung der französischen Rotschaft beim päpstlichen
Stuhle Freycinet bekämpfte diesen Antrag und legte die
Nützlichkeit dieser Botschaft dar Alle Mächte unterhielten
Beziehungen mit dem Vatikan Frankreich das zahlreiche
Katholiken unter seinen Bürgern zähle das ein Konkordat
mit dem päpstlichen Stuhl abgeschlossen habe nd das
Missionen im Orient unterhalte könne nicht ohne Ver
treter bei dem Vatikan sein Der Antrag Michelin wurde
mit 291 gegen 258 Stimmen abgelehnt und die ersten
17 Kapitel des Budgets des Auswärtigen wurden sodann
in derselben Weise genehmigt wie Freycinet sie beantragte
Fortsetzung der Berathung Montag

Eine Versammlung der radikal progressistifchen Komi
tees des Seine Departements welche Sonnabend Nach
mittag in Paris unter dem Vorsitze Tolain s in dem
Tivoli Saale stattfinden sollte wurde durch Anarchisten
vereitelt welche aus die Estrade zu dringen suchten Es
entstand ein heftiger Zusammenstoß bei welchem mehrere
Personen verwundet wurden 12 Personen wurden ver
haftet die Polizei ließ den Saal räumen

Der Temps erklärt die Nachricht für falsch daß
die französische Regierung mißliche Nachrichten aus Ma
dagaskar erhalten habe die zuletzt eingegangenen Nach
richten stellen die Lage als eine befriedigende dar

In Bukarest sind am Sonnabend die rumänischen
Kammern mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher
die Beziehungen zu allen Mächten als die besten bezeich
net werden Die an den Grenzen des Reiches abgespielten
politischen Ereignisse hätten wohl einen Moment Besorg
niß erregt gleichwohl das Land nicht näher berührt Die
ununterbrochene Sorge mit der Rumänien den friedlichen
Fortschritt verfolge sowie dessen ruhige und würdige Hal
tung haben diesem Staate einen noch höheren Platz als
früher zugewiesen Im Laufe des Jahres seien mehrere
Handelsverträge erlösche der König hoffe jedoch daß die
begonnenen Verhandlungen betreffs deren Verlängerung
resp Erneuerung zu einem guten Resultate führen würden
Die Regierung werde demnächst behufs befriedigender Rege
lung der Hcmdclsbeziehungen neue Konventionen vorlegen
Die Thronrede zählt alsdann die im Laufe des letzten
Finanzjahres ausgeführten Arbeiten und Verbesserungen
auf kündigt Gesetzvorlagen betreffs der Reform des Han
delsgesetzbuches und der Errichtung eines Staaatsrathes
und andere Entwürfe an und betont schließlich die für die
Armee gebrachten Opfer welche in schwierigen Tagen ein
Wall für die Ehre Sicherheit und Stellung des König
reichs sein werde

Der Eröffnung der Kammern wohnten auf einer neben
dem Thron errichteten Tribüne der Fürst Leopold und
der Prinz Ferdinand von Hohenzollern bei Senat und
Kammer begaben sich nach dem Eröffnungsakte in oorpors
in das königliche Palais um dem Könige für den Ein

ii Dissonanzen
Novelle von K Rin hart

c S
An Schlafen war nicht mehr zu denken so erhob sich

Konstanze und trat an das Fenster Welch ein verändertes
Schauspiel bot sich ihren Blicken jetzt Der Wind hatte
alle Wolken vcljagt klar spannte sich das Himmelszelt
über ihr aus von Morgenröte glühend angehaucht und
nun stieg Helios mit den feurigen Rossen empor aus dem
bewegten Meer und grüßte das Geburtstagskind das da
voll feierlicher Andacht ihm entgegenharrte

Die Nacht heißt es löse alle Dissanazen in sanfte Harmonie
und träufle Balsam in die Wunden welche der Tag ge
schlagen Wohl schafft sie solch ein Friedenswerk wenn
sie zugleich den Schlummer sendet der die müden Augen
schließt und dem kranken Herzen Vergessen bringt Doch
naht sie ungeleitet von diesem milden Tröster dann krächzt
der Unglücksschrei des Uhus vor ihr her schwarze Schatten
bilden ihr Gefolge phantastische Schreckgestalten schweben
über ihrem Haupte und unter ihrem Fuße steigen Ge
spenster aus den Gräbern Nein nicht die Nacht der junge
Tag der Segenspender sei gepriesen Vor seinem Licht
entweichen die finstern Mächte die unheilschaffenden zu
neuer Thatkraft spannt er die erschlafften Nerven und in
jedes selbst in das kränkste Herz tönt hoffnungsreich sein
Ruf zu Kampf und Sieg

Auch Konstanze vernahm die frohe Botschaft und wappnete
sich tapfre Heerfolge zu leisten Sie trat auf den Balkon
sog die erquickende Lust in durstigen Zügen ein und freute
sich der Pracht dieses Sommermorgens Da tönten Schritte
auf der stillen Straße Konstanze neigte sich über das
Geländer und erkannte unter den Fischern die ihre Netze
über der Schulter vorüberschritten Bertram Willmers
Wirt Lächelnd über die thörichte Angst der Nacht empsing
sie diesen ersten Geburtstagsgruß

Als sie dann einige Stunden später mit den beiden
Kindern vom Bade heimkehrte erwartete Adelheid sie schon
und führte sie mit herzlichem Glückwunsch in den Garten
saal wo ein mit Gaben aller Art bedeckter Tisch ihrer
harrte Konstanze war tief bewegt Sie hatte geglaubt
Frau von Berg habe gar nicht an den Geburtstag gedacht

nun diese liebevolle Ueberrafchuug Auch ein Strauß
der schönsten Rosen von Doktor Märheim gesandt prangte
auf dem Tisch und daneben lag ein versiegeltes Päckchen
das von bekannter Hand geschrieben ihren Namen trug
Adelheid nötigte Konstanze diebefrcmdet darauf blickte dasselbe

tritt des Prinzen von Hohenzollcrn in die rumänische
Armee zu danken

Telegraphische Nachrichten
Mannheim 26 November Nachdem bisher vorliegenden

Resultate der bisherigen Reichstags Ersatzwahl erhielten Def
fenee nationalliberal 7585 Dreesbach Sozialdemokrat 6808
Buol Centrum 1963 und Stockhorn konservativ 993 Stim
men Es ist somit eine Stichwahl zwischen Deffenee und Dres
bach erforderlich

Pest 27 November Die ungarische Delegation hat ohne
Debatte und einstimmig die Forderung für Repetirgewehre be
willigt und darauf das Heeresbudget und den Okkupationskre
dit angenommen

Paris 27 November Die Kommission der Deputirteu
kammer für die Zölle beschloß die Alkoholzölle Hon 30 auf 40
Francs zu erhöhen

Paris 23 November Die Zeitungen äußern sich beifällig
über die vom Ministerpräsidenten Freycinet in der Kammer
dargelegte iPolitik der Regierung bezüglich der auswärtigen
Fragen

Belgrad 23 November Gegenüber der Blättermeldung
daß die Cholera hier heftig auftrete wird von zuständiger Seite
mitgetheilt daß seit zwei Tagen keine Erkrankung an der Cho
lera vorgekommen ist Nichtsdestoweniger bleiben die von den
Behörden getroffenen Maßnahmen in Kraft

London 27 November Die irische Regierung hat die für
morgen in Sligo geplante nationalistische Kundgebung bei wel
cher Dillon und O Brien Reden halten sollten untersagt
Wie die Times erfähri wird das Parlament am 13 Januar
zusammentreten

London 27 November Wie die Morninapost erfährt
schweben Verhandlungen zwischen England und China betreffs
Abtretung von Port Hamilton an China

Petersburg 27 November Der neuernannte französische
Botschafter Laboulaye ist gestern vom Kaiser im Anitschkow
palais in feierlicher Andienz empfangen worden Nach Über
reichung einer Akkreditive wurde derselbe nebst seiner Gemah
lin und Tochter der Kaiserin vorgestellt

Konstantinopel 27 November Heute Vormittag 9 Uhr
wurden in Smyrna Tschesme und Chios heftige Erdstöße wahr
genommen

Der Kaiser empfing am Sonnabend Nachmittag um
4 Uhr nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt den
Besuch des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
Am Abend wohnte Allerhöchstderselbe der Vorstellung im
Schauspielhause bei Am Sonntag Vormittag empfing
der Kaiser nach Erledigung einiger Regierungs Angelegen
heiten den General Feldmarschall Grafen Moltke und
darauf den Chef der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des
Großen Generalstabes Oberst von Taysen welcher die
Ehre hatte dem Kaiser das von ihm verfaßte Werk über
den dänischen Krieg zu überreichen sowie um 11 /z Uhr
den Kommandeur der 5 Division General Lieutenant
von Ditsnrth der einige Modelle sür ein Denkmal welches
dem Prinzen Friedrich Karl errichtet werden soll vor
zeigte Mittags gewährte der Kaiser dem zum Regie
rungs Vizepräsidenten von Schleswig ernannten bisherigen
Ober Regierungsrath in Frankfurt Grifebach die nachge
suchte Audienz nahm demnächst mehrere Vorträge ent
gegen und unternahm vor dem Diner eine Spazierfahrt

zu öffnen Es enthielt ein kleines Buch Willmers Gedichte
aus früherer Zeit Das Exemplar war nicht mehr neu
der Dichter hatte offenbar sein eignes hergegeben uuddas
erhöhte noch den Wert der Gabe in den Augen Adelheids
wenigstens die vor Freude in die Hände schlug und kein
Ende finden konnte diese zartsinige Aufmerksamkeit zu preisen

Konstanze schwieg dazu endlich sagte sie Wollen Sie
mir einen Gefallen erweisen so nehmen Sie statt meiner
das Buch Ich mache mir gar nichts aus Lyrik und ich
begreife nicht wieWillmer dazukommt mich zu beschenken
Ihnen dagegen werden die Gedichte eine hübsche Erinne
rung an diesen Sommer sein

Adelheid geriet in die lebhafteste Entrüstung Aber ich
bitte Sie, rief sie das wäre ja tödlich beleidigend Ich
verstehe Sie nicht Ihre Abneigung gegen Willmer ver
leitet Sie zu ganz sonderbaren Dingen

Konstanze zuckte die Achseln und legte das Buch an
seinen Platz Sie war entschlossen dasselbe dem Geber
zurückzusenden hielt es aber für geraten diesen Vorsatz ohne
Frau von Bergs Wissen auszuführen

Als sie nun nach beendetem Frühstück in ihrem Zimmer
das Bändcheu einsiegeln wollte öffnete sie es doch zuvor
um einen Blick hineinzuwerfen Das erste Gedicht auf das
ihr Auge fiel war ein ihr alt bekanntes Eugen hatte
es einst in ihrem väterlichen Hause vorgelesen o sie
erinnerte sich genau dort saßen Vater und Mutter da
der Bruder hier sie selbst und er ihr gegenüber
aus jeder Zeile sah scin schönes prächtiges liebes Antlitz

sie an tzjsizjztz noch mnW imM n j jYM
Und die Blatter belebten sich eins nach dem andern

jedes erzählte von einer Stunde,aus früherer Zeit und
alles Entzücken das sie einst empfunden alle Wonne der
öroßen Liebe die einst ihr Leben bedeutet traten vor sie
hin daß ihre Augen blind von Thränen kaum noch zu
lesen vermochten

Mit einem Strauße es waren Rosen die er ihr
amt heiligen Abend gesand süße Klage daß auch der
schönste Tag sein Ende nimmt Das Gedicht Warnach
einem gemeinsam im Buchenwald durchschwärmten Sonntag
entstanden Abschied von wem anders hatte er Ab
schied genommen als von ihr Sie schlnchzte auf und
barg das Antlitz in den Händen dann wie besinungs
los preßte sie die Lippen auf das aufgeschlagene Buch
und netzte dasselbe mit ihren Thränen Nun öffnete sie
das nächste Blatt und las

Du trägst in Deiner Hand ihr Glück
Du bist mein Freund in ihrer Welt
Die Sonne deren gvld ner Strahl
Des Lebens Dunkel ihr erhellt

Der Kronprrinz war gestern mit anderen Mitglie
dern der Königlichen Familie zum Gottesdienste im Dome
anwesend Mittags nahm Höchstderselbe einige Vorträge
entgegen und später unternahmen die Herrschaften eine
Spazierfahrt Nachmittags beabsichtigte der Kronprinz
sich auf etwa zwei Tage nach Wernigerode zu begeben
um daselbst an den vom Grafen Otto zu Stolbcrg ver
anstalteten großen Jagden Theil zu nehmen

Das Glück unseres Kronprinzen Als der
Kronprinz am Sonnabend Vormittag in der elften Stunde
mit feiner Gemahlin und einer der Prinzessinnen Töchter
eine Promenade im Thiergarten beginnen wollte und zu
diesem Zweck die Equipage in der Lennestraße verlassen
hatte traf er daselbst auf ein altes Mütterchen das Filz
pantoffeln feil bot In seiner leutseligen Weise blieb er
vor der alten Frau stehen und wählte aus dem Korbe
welcher ihr Waarenlager barg ein Paar graue Pariser mit
weißen Filzsohlen Auf die Frage wie viel dieses Paar
koste antwortete das Mütterchen 1 Mark Ich weiß
nicht ob ich so viel Geld bei mir habe entgegnen darauf

unser Fritz und suchte nach einer Münze in seinem Por
temonnaie Inzwischen wurde die Alte von einem Passan
ten darauf aufmerksam gemacht welch hohen Kunden sie
erworben habe Die Wirkung dieser Mittheilung war eine
eigenthümliche die alte Händlerin zitterte wie Espenlaub
sprach ganz verworren und legte dabei dem Kronprinzen
allerhand hohe Titulaturen wie Excellenz Durchlaucht
und dergl bei worüber der hohe Herr und seine Gemahlin
sich sichtlich amüsirtcn Der Kronprinz wählte noch drei
weitere Paare und übergab der beglückten Alten eiuZwan
zig Markstück mit der Frage ob dies genug sei Vor Freude
vermochte die Frau kaum zu danken Der Kronprinz über
gab seinen Einkauf dem mit dem Hute in der Hand ehr
erbietig dastehenden Lakaien uud sagte lächelnd zu seiner
Gemahlin Ich habe Glück wenn ich nach dem Thier
garten spaziere treffe ich immer eine alte Pantoffelfrau
Und in der That haben wir im vorigen Jahre Gelegen
heit gehabt über einen ähnlichen Einkauf des Kronprinzen
zu berichten

Graf Münster welcher beabsichtigte sich gestern
nach Hannover zum Provinzial Landtage und sodann auf
kurze Zeit nach Berlin zu begeben ficht sich genöthigt
seine Abreise von Paris noch zu verschieben Es ist näm
lich in Folge seines neulichen Sturzes mit dem Pferde
eine leichte Knochen Entzündung im Gelenk der linken
Schulter eingetreten welche obschon sie zu keinen weiteren
Besorgnissen Anlaß giebt doch dem Botschafter heftige
Schmerzen verursacht uud demselben iie Vertagung seiner
Abreise auferlegt

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Kapitän
Lieutenant v Hoven ist am 26 November cr in Kobe
eingetroffen Das Schulgeschwader bestehend aus S M
Schiffen Stein Flaggschiff Moltke und Prinz
Adalbert Gefchwaderchef Kapitän zur See und Kommo
dore von Kall ist am 27 November cr in St Vincent
Kap Verdes eingetroffen und beabsichtigt am 6 Dezbr cr

wieder in See zu gehen

Du bist erstaunt Du glaubst es nicht
Und ihre Lippe sagst Du sprach
Niemals ein Wort der Liebe Dir
Doch forschtest Du denn je danach

Ich aber sah wenn Du ihr fern
Wie sie das Haupt so müde beugt
Kein hoffnungsfrohes Lächeln achZ
Bon Frühling und von Jugend zeugt
Doch nahst Du Dich dann strahlt ihr Aug
So wonnevoll so stolz beglückt
Als sei die Welt ein Königreich
Des Krone ihre Stirne schmückt

Wohl sprachst Du nie ein Wort zu ihr
Das Du zu flüstern hattest Grund
Und daß zu jeder andern nicht
Auch spräche ohne Scheu Dein Mund

Sie aber lauschte Deinem Wort
Bald froh wie einer Wundermähr
Bald wieder angstvoll und gespannt
Als ob s der Spruch des Schicksals wär
Du warbst um ihre Liebe nie
Du suchtest niemals ihr Vertrau n
Du hast wohl kaum daran gedacht
In dies verschloss ne Herz zu schaun
Und dennoch gab sie Dir es ganz
Und liebt Dich hoffnunglos und stumm
Ihr Schicksal ruht in Dir allem

Gewiß Dich trifft kein Vorwurf drum
Nur schade dieses schöne Herz
Das Du so achtlos hier verschmäht
Ist ein so arm zerbrechlich Ding
Daß es davon zu Grunde geht

Mit fest auf einander gepreßten Lippen finsteren Trotz
in den Augen in denen eben noch Thränen geglänzt klappte
Konstanze als sie geendet das Buch zu Stand es so
sprach sie vor sich hin O nein das Herz ging nicht
zu Grunde es schlägt noch laut genug es spottet seiner
einstigen Schwäche und es vergiebt nicht

Sie siegelte das Bändchen ein adressierte es mit fester
Hand und sandte das Mädchen fort mit dem Auftrage
es an Willmer zurückzugeben Dann ging sie allein in
den Wald hinaus doch nicht ihren früheren Lieblingsplatz
suchte sie auf der war ihr verleidet seit gestern Eugen
sie dort gesunden

Aus die herbstlich kalte Nacht war ein heißer Hochsommer
tag gefolgt Heute schien selbst der nichts weniger als
mutigen Seppi das Wagnis einer Wasserfahrt nicht zu
gefahrvoll und so fand ihres Mannes Vorschlag den
Nachmittag mit einer solchen zu seiecn williges Gehör bei
ihr und Adelheid welche für Konstanze die nicht daheim
die Glückwünsche des Ehepaares in Empfang nehm i mußte

Fortsetzung folgt



Die Einnahmen der Reichspost und Telegraphen
Äerwaltnng betrugen in der Zeit vom I April bis Ende
Oktober d I 101,541 166 M d i 3,326,335 M mehr als in
demselben Zeitraum des Vorjahres die der Reichseisenbahn
verwaltung 27,745,600 M 297,900 M weniger

Postdiebstahl Dem Etoile belge wird aus Ver
viers vom 27 d telegraphirt Heute Morgen heim Ein
treffen des Expreßzuges aus Ostende wurde wahrgenom
men daß 22 Postbeutel welche die Wertsendungen für
Deutschland Rußland Oestreich und den Orient enthiel
ten ausgeleert waren Die gewöhnlichen Briefe waren
unberührt Der JndSpendance belge zufolge hat die in
Berviers beraubt getroffene Briefpost namentlich 40 Packete
mit Diamanten ivelche in New Uork aufgeliefert worden
waren enthalten Man schätzt den Schaden welcher dem
für die gestohlenen Werthfachen verantwortlichen belgischen

Staate aus dem Diebstahl erwächst auf etwa 1 Million
Francs

Schwerin i M 28 Nov Der Großherzog und
die Großherzogin sind heute Abend mittelst Extrazuges über
Paris nach dem Süden abgereist

Zur Germanisiruug der polnischen Landestheile
sind auch Stipendien für Studirende und Schüler deut
scher Herkunft aus dem Regierungsbezirk Oppeln erstere
in Höhe von 300 900 Mk letztere in Höhe von 150
450 Mk bestimmt deren Empfänger sich verpflichten
müssen nach Beendigung ihrer Studien noch 5 Jahre in
dem gewählten Berufe im Regierungsbezirk zu bleiben

Das politische Uebergewicht dessen sich das deutsche
Reich zu erfreuen hat läßt es begreiflich erscheinen daß
die größeren Blätter Amerika s bis nach San Francisco
hin von den Vorgängen im Reichstage sorgfältig Notiz
nehmen und namentlich bemüht bleiben jede Thronrede so
ausführlich wie möglich Zug um Zug zu bringen Ein
Berliner Kaufmann der mit Californien in reger Geschäfts
verbindung steht theilt der M Z mit er sei von einer
San Francisco Zeitung die Morgens und Abends er
scheint beauftragt worden über die Thronrede zwei Kabel
telegramme aufzugeben eins in kürzerer Fassung mit An
führung des Passus über die auswärtige Politik und das
Zweite mit dem vollen Wortlaut der Rede Nnn war
diesmal die Thronrede schon wenige Minuten nach 12
Uhr Mittags zu haben zu welcher Zeit die Leser des
Franeisco Blattes noch ichlafen und da letzteres erst gegen
9 Uhr früh ausgegeben wird fo werden die Leutchen in
San Francisco fchon beim Morgenkaffee zu lesen
bekommen was hier um 12 Uhr der Staatsminister von
Bötticher verlesen hatte Dies unter der Voraussetzung
daß das auch kurz nach 12 Uhr aufgegebene Telegramm
auf der Tour Berlin Californien nicht irgendwo aufge
halten wird Geschwindigkeit ist keine Hexerei denn daß
die kalifornische Presse schon in ihrer Morgennummer
bringt was erst Mittags passirt verdankt sie der Kugel
form der Erde und dem für ihre Abonnenten um zehn
Stunden späteren Sonnenaufgang

Es dürfte wohl noch niemals vorgekommen sein daß
ein dreizehnjähriger Junge wegen Kuppelei auf
der Anklagebank gesessen hat wie dies kürzlich bei der
Dortmunder Strafkammer der Fall war Der Junge
wurde überführt längere Zeit als Schlepper für Prostituirte
fungirt zu haben wofür er Bezahlung erhielt Das Ge
richt hat den verwahrlosten Jungen zwar freigesprochen
indem es annahm derselbe habe nicht die nöthige Einsicht
von der Strafbarkeit seiner Handlungsweise gehabt doch
ist derselbe einer Besserungs Anstalt überwiesen worden

Das mörderische Attentat eines Realschülers
auf einen Schulkameraden bildet seit einigen Tagen das
Gesprächsthema in Ludwigslust Zwei Pensionaire in
der Pension des Realschuldirektors Sonnenburg welche
schon längere Zeit mit einander grollten geriethen dieser
Tage in Streit der rasch in Thätlichkeiten überging Fast
gleichzeitig zückten beide Schüler die Messer aufeinander

im selben Augenblick lag auch schon der eine ein
Mexikaner blutüberströmt am Boden Ein Messerstich
hatte die linke Brustseite getroffen in Folge dessen der
Verletzte bereits gestorben ist

Die Freilassung des Apothekers Speichert Bomst
ist zwar mit Rücksicht auf die zweifelhafte Verurtheilung
in Folge der Sonnenfcheinfchen Analyse vom Minister
des Innern und der Justiz angeordnet worden wie die
V Z erfährt aber vorläufig nur auf 6 Wochen wegen
des zerrütteten Gesundheitszustandes des Speichert

Aus Metz wird einx neue Schreckensthat berichtet
Der Schuhmacher Ney ein heruntergekommenes Subjekt
Vater von vier Kindern lanerte in der Euchariuskirche
der Schulschwester Anna Horrient auf und stieß ihr mit
einem Schustermesser in die linke Brust Der Stich ist
nur 2Centimeter vom Herzen entfernt die Horrient brach
sofort ohnmächtig zusammen und man zweifelt an ihrem
Aufkommen Ney wurde verhaftet und stellt die That als
einen beabsichtigen Racheakt hin weil ihn die Schulfchwc
ster von der Ärmenliste gestrichen habe und es ihm un
möglich sei sich und seine vier Kinder deren eins wegen
Unfauberkeit von der Horrient vor Kurzem aus der Schule
geschickt war zu ernähren Die That ist so ruchlos und
das Benehmen des Ney so gleichgiltig frech daß man zu
der Annahme genöthigt ist es mit einem geistig Gestörten
zu thun zu haben

Ungefährliche Strafvollstreckung EinBuch
Händler Brancart der früher in Brüssel ansässig gewesen
war von dem Brabanter Geschworenengericht wegen des
Verkaufes unzüchtiger Schriften zu 6 Monaten Haft in
ixmtumaÄÄill verurtheilt worden Dieses Urtheil sollte
vollstreckt werden Nach altem Brauche erschien der

Henker Belgiens Boutquin ein sehr gemüthlicher 78jähri
ger Greis umgeben von einem Brigadier und 4 Gendar
Mn alle in ihren malerischen Gala Uniformen und zu

Pferde und 4 Polizei Offizieren in großer Dienst Uniform
Der Henker richtete einen Schandpfahl auf befestigte
das Urtheil an demselben die Gendarmen und Polizeibe
amten zogen den Degen und bewachten Bildsäulen gleich
in strammster Hältung eine volle Stunde den Pfahl Der
Henker aber spazierte auf dem Platze auf und ab Nach
Ablauf der vorgeschriebenen Zeit holte ein Karren den
Pfahl ab und dem Gesetze war genügt für die in Schaaren
versammelte Menge ein höchst ergötzliches Schauspiel
Diese Executionen sind die einzigen amtlichen Verrich
tung die Boutquin ausübt feit 1863 hat in Belgien
keine Hinrichtung mehr stattgefunden aber er bezieht fein
volles Gehalt weiter das ihm gestattet als kleiner Eigen
thümer in Forest fein Gütchen zu bestellen Er ist feit
1829 im Amte

hatte sich dabei so erwärmt das es nicht ohne Beschwerden an
gefaßt werden konnte Die letzten sechs Schüsse wurden nach
einer Pause von zwei Minuten abgefeuert Bei Benutzung eines
Handschuhs hätten die vierundzwanzig Schüsse ohne Unter
brechung abgegeben werden können Die praktische Nutzbarkeit
der Waffe schien der Verdienstlichkeit der Erfindung nicht zn
entspreche Immerhin glaubte man daß ein Dutzend der
artiger Gewehre bei einer Landung von großem Werthe sein
würden Das Gewehr wiegt nur sieben Pfund während ein
gewöhnliches Soldaten Gewehr acht Pfund wiegt Es bietet
keinerlei Uiizuträglichkeit und erfüllt seinen Zweck m Vollkomme
ner Weise

Seltsam genug ist es daß das Repetirgewehr welches
die französische Akademie der Wissenschaften vor hundert

undzwanzig Jahren für die Marine empfahl jetzt als
Kropatschek Gewehr auch zuerst bei der französischen Marine
eingeführt ist

Dieser Tage wurde der Banknotenfälscher Josef Prilesnik
nach dreißigjähriger Strafhaft aus der Arader Festung ent
lassen Der Temesvarer Zt werden über diesen merkwür
digen Menschen und über die eigenthümlichen Lebensschicksale
desselben folgende Mittheilungen gemacht Im Jahre 1850
war Prilesnik Schüler der siebenten Gymnasialklasse in Lai
bach Zu jener Zeit cursirten jene in technischer Beziehung
ungemein primitiv hergestellten Noten die man in vier Theile
zerschnitt und als Viertelzeitel in Verkehr zu bringen Pflegte
Prilesnik faßte die unglückselige Idee drei oder vier solcher
Guldennoten mit der Feder nachzuzeichnen Er wurde dennn
cirr und zu zweijährigem Kerker verurtheilt Nach überstandener
Strafzeit wurde er zum Militär ausgehoben und übte sich auch
während seiner Dienstzeit immer mehr im Zeichnen von Bank
noten so daß er in dieser Kunst eine gewisse Meisterschaft er
langte Er wurde nochmals bestraft natürlich immer härter
und brach zwei oder dreimal ans den stärksten Festungen aus
So oft er ausbrach flüchtete er in seine Heimath wo massen
hafte Falsifikate bald verkündeten Der Prilesnik ist da
Das letzte Mal arbeitete er in einer Waldmühle verborgen
mit Pressen und Platten en xros Die Bevölkerung protegirte
ihn gewöhnlich vor den Gendarmen verbarg ihn und machte
bei ihm massenhafte Bestellungen Ein wunderschöner Priles
nik Hunderter kostete nur einen Bankzehner Er war groß
müthig gegen Arme von gutmüthiger Natur und ein ganzer
Sagenkreis hat sich um seinen Namen gewoben Damit er nicht
wieder ausbrechen könne wurde er in die Verließe der Arader
Festung gesteckt wo er ungarisch und rumänisch lernte Hier
hat er seine schreckliche Strafe auch wirklich abgebüßt und ist
jetz 54 Jahie alt von welchen er circa 30 Jahre in verschie
denen Kerkern zugebracht hat wieder dem Leben zurückgegeben
worden Ein merkwürdiger Aufall verdient hier noch besondere
Erwähnung In Prilesnik lebte ein starker fatalistischer
Zng der ihn zu dem felsenfesten Glauben veranlaßte es
gebe keinen Kerker der ihn festzuhalten vermöge Von diesem
fatalistischen Zuge geleitet sagte er seiner Zeit dem Militär
Auditor der ihm verkündete daß er zu zwanzig Jahren Ker
kers verurtheilt sei Herr Hauptmann ich würde Sie bedauern
wenn ich glauben könnte daß Sie nicht länger leben werden
als mich die Mauern Ihres Kerkers halten Diese seltsame
Rede machte einen so unheimlichen Eindruck auf den Auditor
daß es bei ihm schließlich zur fixen Idee wurde daß wenn
Prilesnik wieder aus dem Gefängnisse entfliehe er der Au
ditor sterben müsse Als das von dem Verbrecher voraus
gesagte Ereigniß nun wirklich eintrat und es ihm vor meh
reren Jahren zu entfliehen gelang da war der Auditor dem
Wahnsinn nahe Zum Glück wurde der Flüchtling wieder
eingefangen Kurze Zeit vor Ablauf der Strafhaft Prilesnik s
bemächtigte sich des bereits seit längerer Zeit pensionirten Au
ditors eiue seltsame Unruhe er sprach immer von Prilesnik
und beschäftigte sich fortwährend mit seiner bevorstehenden
Freilassung Einige Tage ehe dieselbe erfolgte kam der Wahn
sinn bei dem unglücklichen Auditor zunr Ausbruche und er
mußte nach Graz in seine Heimath gebracht werden wo er
sich gegenwärtig in einer Heilanstalt befindet

Ueber den Anlaß der traurigen Mannheimer
Duellge schichte von der wir gestern berichteten theilt
die N B L mit daß das Duell durch ein unglück
liches Mißverständniß hervorgerufen wurde So viel steht
fest und das dürste wohl auch ans den Verhandlungen
des Kriegsgerichts hervorgehen daß an der Ehre des er
schossenen Lieutenants Scheele kein Makel der mit der
Veranlassung des Duells zusammenhinge haften bleibt
Der Ehrenrath suchte das Duell nach Kräften zu vereiteln
was aber an dem hartnäckigen Beharren eines der Be
theiligten gescheitert ist Am gleichen Tage ist übrigens
in Dresden ein Erlanger Student im Duell erschossen
worden

Das große Loos der sächsischen Landes
lotterie die vielersehnten 500000 Mark ist diesmal
nicht in Sachsen geblieben Dasselbe hat in über 200
Theile zersplittert eine Anzahl unbemittelter deutscher
Landsleute in Thüringen beglückt welchen damit in uner
warteter Weise ein sideles Weihnachten bereitet wurde
Drei Zehntel sind in die Oberherrschaft des Fürstenthums
Schwarzburg Sondershausen gefallen Zwei Zehntelloofe
spielten drei junge Kaufleute in Gehren am Thüringer
walde und das dritte Zehntelloos ein junger Metzger in
Angstedt

Und doch ist Alles schon dagewesen Selbst
die neuesten Erfindungen haben schon eine Vergangenheit
und die Kunst der Enkel vermag nichts zu schaffen was
nicht die Kunst der Ahnen schon geleistet Der jüngste
Triumph der Massenfabrikation ist das Repetirgewehr
dessen vollkommenstes Modell geliefert zu haben Mann
licher Lebel Kropatschek und Ungenannte einander streitig
machen Sie Alle aber haben nur nach erfunden Auf
Seite 184 bis 187 eines Buches Geschichte der kömg
lichen Akademie der Wissenschaften Jahrgang 1767 mit
den Denkschriften der mathematischen und physikalischen
Abtheilung von demselben Jahre ausgezogen aus den
Registern der genannten Pariser Akademie findet sich
in dem Abschnitt welcher von den durch die Akademie gut
geheißenen Erfindungen und Maschinen handelt folgende

Stelle uM Z
Ein Gewehr erfunden von den Schwertfegern Herren

Bonillet Vater und Sohn in Saint Etienne en Forez Dieses
Gewehr hat die Fähigkeit vierundzwanzig Schüsse hinterein
ander abzugeben indem es sich durch einfache Kreisbewegung
des Laufes selbst entladet und Pulver aufschüttet Das Gewehr
ist geistreich erfunden und ausgezeichnet ausgeführt und bietet
keinerlei Gefahr da die Möglichkeit ausgeschlossen ist daß das
entzündete Pulver mit dem im Magazin befindlichen communi
eirt Bei den angestellten Versuchen wurden achtzehn Schüsse
nacheinander in anderthalb Minuten abgegeben Das Rohr

Coursbericht Berlin Sonnabend den 27 November
Die Simmung der heutigen Börse war Anfangs gedrückt Im
weiteren Verlaufe konnte sich die Tendenz indeß bald wieder
bessern so daß in der ersten Börsenstunde noch eine recht feste
Haltung zum Ausdruck kam nnd die Kurse sogar Erhöhungen
durchsetzten Das Hauptgeschäft fand heute wiederum in Bank
papieren statt

Man notirt Kredit 480,50 Franzosen 406,50 Lombarden 176,50 Tür
kische Taback 79,00 Bochumer Guß 119,50 Dortmunder 59,25 Laurahütte
79,25 Darmstädter 147,25 Deutsche Bank 175,00 Diseonto Kommandit
216,10 Russiche Bank 77,00 Lübeck Buchener 1S2 25 Mamz Ludwigshafeu
95,75 Marienburg 34,90 Mecklenburger 166,00 Ostpreußen 67,50 Durer
136 50 Elbethal 275,50 Galizier 80 10 Große russ Bahnen 126 00 Nord
westbahn 274,00 Gotthardbahn L8 00 Rumänier 105,10 Italiener 100,00
Oesterr Goldrente 92,75 Oesterr Papierrente 67,50 do Silberrente 68,50
do 1860er Loose 117 00 alte Russen 97,60 do 1880er 84,70 do 1834er
97,75 4proz Ungarn 84,50 Russische Noten 192,00 do Orient II 53,60
do Orient III 53,90 Serbische Rente 30,40 Neue Serben 85,00 Berliner
Handelsgesellschaft 163,00 Egypter 77,50 Buenos Ayres 83,50 Mittel
meer 119,50 Nordd Lloyd Privatdiskont 3 pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
In den besten Gesellschafts Kreiseu wird heute Widt

feldt s beliebter Magenbehagen den renommirtesten Liqneureu
entschieden vorgezogen Niederl u A b Jul Bethge O Thieme

Tageskalender
Kgl Standesamt lim neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Sener Vteldettelir Polizet Wachtstube
Kaufmännischer Verein Stenographie Stolze Abends 8 bis Si im Ber

einslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge znr Heiuiüth Mauergasse 6

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Sj lim
Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 3 im Reichskanzler
Tan n Klang Ab 3 10 Uebnngsstnnde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Freundschaftsdnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Guts MnthS Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Nebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Standesamt Giebichenstein
Meldungen vom 13 bis 19 November

Eheschließungen Der Mechaniker C E Arnicke und M
B Deutschbein Cröllwitz und Advocatenstr 15 Der Hand
arbeiter A O Zwarg und Wittwe F M Eh Tornow geb
Ziermann Triftftr 20 Der Maurer G W C May und
H A Böhme Augerstr 4 und Döllnitz

Aufgeboten Der Brauer I G A Höhn und B Walter
Trothaschestr 13 und 12 Der Former F W Mitsching und
E C W Heil Reilsstr 10 und Böckstr It Der Gärtner
F W Berger u verwittw Handarb H L Zaehle geb Rocken
dorf Adolphstr 2

Geboren Dem Maurer H I Schubert eine T August
straße 59 Dem Schlosser F W Bock ein S Ränzelg 5

Dem Bahnarbeiter L G F Busch ein Sohn Reilsstr 9
Dem Stellmacher R H G Mende ein S Brunnenstr 53
Dem Handarbeiter F W Kreutzmann ein S Hohestr 6

Dem Maurer M H G Helmreich eine T Böckstraße 12
Dem Kesselschmied H L W Hobusch eine T Wittekindstr 31

Dem Kaufmann H F A Beyer em S Brunnenstr 23
Gestorben Unehel T 13 Tg Krämpfe Brunnenstr Ls
Des Fleischer C A A Rückriem S 1 I 5 M 24 TDiphterie Croup Reilsstr 26 Des Bahnarbeiters I

Dötsch T 2 I 14 Tg Abzehrung Reilsstraße 65 Ä
Maurers I C Raith Ehefrau 53 I 6 M 14 Tg Hirnschlag
Wittekindstr 30 Des Schuhmachermeister A E H Baude
S 7 I 11 M 9 Tg Hirnschlag Brunnenstr 47 Des
Dachdeckers C Frentzel S 2 I 1 M 24 Tg Wassersucht
Eichendorfsstr 6

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A fbts Cöthenj

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
3 25 B 10 15 B 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15A 7 1i A 9 SA 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Vicneuburg 7 40 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
HalberstadtZ

Nachkam 5 10V 7 45V bis
Eisleben 9 0 B 11 43B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis EichenbergZ 9 30 Abends M
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
fbis OberröblingenZ

Nach öliben 7 45 B 1 33 N 7 24
A Ibis Finsterwaldel

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 33 B
5 2S N 6 5 A 9 40
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr
9 18 B 11 0 B 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 U bis Bitterfeld
9 22 A

2 5 N
stiS

7 25 B

Bon Magdeburg 7 21 B S 52 V
lv Cöthen 10 2 I 1 26 N 5 3
N 6 5 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Von Levzlg 5 52 V 7 9
8 42 V 9 43 V 11 7
11 28 B 1 12 N 2 51 N 4 2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 57 A 10 27 A 11 53 A

Von BieneuSurg 7 5 V von Kön
nern 3 7 V Von Halberstadt
10 5 B 1 1S M 4 5S N 3 50 A

Bon affel K 55 V sv NordhansenZ
7 14 V 10L B sv Etchenberg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Nsleben
8 55 A 10 3SB

Bou Suden 7 4 B lvon Follen
bergZ 1 6 N 7 9 A

Bou Thüringen 4 28 fr 7 7 B
9 13 V 10LS B 1 9 N S 1S

N S ZI N S 3 A g S U
10 56 A
Bon Berlk 4 20 fr 8 20 lv

Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 5L N fvonBitterseldl S 2Z N
5 44 N 8 58 A 10 S2 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang nnd Ankunft der Privat Personenpofte
Posthof Halle

Nach SchaMdt 5 45 V 3 0 N Bon SchaWdt 8 35 V 7 5 s
Nach Salzmünd 6 0 V 3 0 N Bon S lzmSude 10 0 V 7 N

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Dat St
Bar
red 0

Thern
nc

Lolsill

iometer
ich
KSSVM

Feuch
tigkeit d
Luft V

Wind Wetter

23 /11

29 /11

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

760 0
75S0
757,0

5 6
5,0
0,6

i 4,5
4 0
0 5

60
73
33 SV

bedeckt

desgl
heiter
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Dienstag den 3V November 1886

Sl Vorstellung Abonnements Vorstellung Farbe

Drama in 4 Aufzügen von Victorien Sardon Deutsch von Paul Lindau

Fürstin Fedora Nomazoff
Graf Lvris Jpanoff
De Siriex AttachS an der

französ Botschaft
Gretsch Polizcikommissar
Dr Baroff Jpanoff s

Freund

Gräfin Olga Soukareff
Frau de Tournis
Baronin Ockar
Rouvel
Dr Lorreck
DöstrS Kammerdiener
Tschileff Juwelier

Personen
Julia Behre
Arthur Bauer

Nachdruck verboten

Fritz Kugelberg
Adolf Müller

Carl Friedau
Clara Ungar
Emmy Herold
Emmy Friedemann
Eug M Mauthner
Adolf Pfeiffer
Edm Schmasow
Albert Patry
Nach dem 2 Akt

Dmitri Groom M v Wolfersdorff
Cyrill Kutscher Edmund Doß
Basil Kammerdiener im

Dienst Fedora s Gustav Schwab
Marka Kammerfrau im

Dienst Fedora s Justine Wegener
Ein Portier Heinrich Wieland
Doctor Müller stumm Alfred Runge
Iwan Polizist Otto Hilprecht

Gäste der Gräfin Polizei Agenten
Dienerschaft

Der erste Akt spielt in St Petersburg
die drei letzten Akte spielen in Paris

Zeit der Handlung Gegenwart
10 Minuten Pause

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loae 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceninms Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihm Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte uummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfz
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben
Garderobe Abomiements Bucher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kasseneröffnnng Vs Uhr Anfang Vs Uhr Ende nach Uhr
Mittwoch den 1 Dezember 18G6

SS Vorstellung 14 Vorstellung im ausgehobenem Abonnement

Mustkdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Siegsried als GastDonnerstag 39 Abonnements Vorstellung Farbe blau Neu einstudirt

Sonnabend den 4 Dezember findet eine Gesammt
Mnssührung der

statt in 2 Aufführungen an Einem Tage Nachmittags SV Uhr IVsIIvn

tv Abends 7 z Uhr v sDie Preise der Platze sür die ganze Trilogie sind die gewöhnlichen
Opernpreise Einer Opern Vorstellung Also Parquet 2,50 Nummerirtes Par
terre 1,50 zc

Für Eine Vorstellung allein treten die gewohnlichen Schauspielpreise
Parquet 2 zc ein

Vormerkungen für die ganze Trilogie welche von den Vormerkungen für die
einzelnen Aufführungen notirt werden iönnen schon jetzt an der Theaterkasse in
de gewöhnlichen Kassenstunden entgegengenommen werden

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

GSGSGGGKSKKHSGOSSSSOKSGSSÄGSH

Umzugshalber
stelle ich den größten Theil meines Waaren

H lagers bestehend aus Meiderstoffe Damen
Z Mänteln Tnchen in Bnckslins Leinen nnd
L Bamnwollwaaren Gardine Tischdecken Tep
G piche nnd Möbelstoffen Reisedecke Bett

decken Unterrocke n Schürzen zum

Ausverkauf
S Mwtlicke Mimten kr Mer rm

zr v llvMvnstvw
Christliches Geschäft

Srr AS

in soliden einfachen sowie hochfeinsten Einbanden empfiehlt

Aldi LslltZSz Wie 39 8clmie r8tr 39

Sruu kreML
I MM8tl g88e IV8 wi U 11Q H lXMjMIÄI SM lv8 104

Mrterre u l UgM SSÄnV Ä Mrtvpi H u I UgZv

ms Ksrdst A Vllltsr LiUson 188ß
Unübertroffene Answahl in

Reizende X in
ksll unl Kk8SÜ8e iaft8 8toifkn

schwarze weitze und farbige

WGAMGIIMNzTU BZK
in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

Nwtor INAlltvZ
ans

Donble Chevron Soleil Cnrlstoff Wollpelnche Seidenpelnche und
FaNtasiestosfen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facous in

Visitvs
sowie großartige Auswahl in

ÄLMAWssGS
mit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Nenheiteu Neuheite Neuheiten
in

Morgenröcken Atlasröcken
Mster tllm Ine t Isilleo 8ei eileil 8eIiürMll

Fortlaustni Eingang von Ncuhcitril

franko zu Diensten

i

M oiiä
virlclicd äsli atss uuä Lsssu
WMAGMÄ MZL Z 9ZO

in uiLiuen sämmtlic ou VeivLtudsQ rmä ausssr äom Hauss
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Ml de udalvonellu und JuIeraieutkeU vermitwortkch Julius Movckilt tu balle Plötz lck Buchdrucker A Nletschmax i ball
Expedition des Halle Ichen Tageblattes Große Ulrlchpraßi IS geöffnet von 7 Uhr Morgen biZ 7 Uhr Abend
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